
Aufs Dreizehntenhorn

Moosalp > Brand

Moosalp 0 h 00 min

Augstbordhorn 2 h 50 min 2:50

Dreizehntenhorn 4 h 20 min 1:30

Grosse See 5 h 10 min 0:50

Unners Sänntum 6 h 20 min 1:10

Brand 7 h 15 min 0:55

AlpinwanderungAlpinwanderung

T4

hoch

7 h 15 min

19,7 km

1160 m

1615 m

274T Visp

nur für Schwindelfreie
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Aufs Dreizehntenhorn

Einsame Grattour zu einem unbekannten Gipfel 
Von der Moosalp, mit den bekannten Wildtulpen
bei Hannig oder Wasme, den schönen Bergwäl-
dern, Weiden und Feuchtgebieten geht es durch
lichte Lärchen-Arven-Bestände bergan. Frühmor-
gens im Frühling sind manchmal balzende
Birkhähne zu hören. Auf den Geländeterrassen
von Arb und Walker liegen am Hang
Blockschuttfelder, die durch mächtige moränenar-
tige Böschungen abgegrenzt werden, vermutlich
ehemalige Blockgletscher. Oben auf dem „Grat“
öffnet sich nun auch der Blick ins Rhonetal mit
dem Bietschhorn sowie zu den Seelein im Törbel-
tälli sowie weiterhin zu den Bergriesen Weissmies
und Weisshorn. Durch niedrigwüchsige Krumm-
seggenrasen und Schneebodenvegetation mit
attraktiven Polsterpflanzen führt der Weg, das
Violenhorn passierend, zum Nordgrat (Grätji) des
Augstbordhorns (2971 m ü.M.) und hinauf zu
einem der besten Aussichtspunkte im Oberwallis.
Hier fühlt man sich dem Himmel ein ganzes
Stückchen näher! Im Süden leitet der lange
Augstbordgrat S-förmig zum Dreizehntenhorn
(3052 m ü.M.) hinüber, einem wenig bekannten,
ebenfalls aussichtsreichen Dreitausender. Dessen

Name leitet sich von der Grenzlage zu den Drei
Zehnten –  heute Bezirke –  Visp, Westlich Raron
und Leuk ab. Der steinige zweite Teil des
Augstbordgrats (T4) kann mit dem Direktabstieg
vom Augstbordhorn zum Grosse See ausgelassen
werden (1.50 h kürzer). Am Grosse See lohnt sich
so oder so eine Rast. Der Abstieg durchs Ginalstal
via Ober- und Unners Sänntum zur Brandalp zieht
sich etwas in die Länge. Ab Unners Sänntum
böten sich mehrere schöne Varianten zur Sessel-
bahn Brandalp an, z.B. entlang der ehemaligen
Wasserleitungen Alte Suon oder Meigger Suon.
Der direkteste Weg führt jedoch über Breite Stäg
und Periebe.

Christoph Käsermann, 2013
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Blick aufs Dreizehntenhorn mit dem Grossen See rechts unten.      
   Bild: Andreas Wipf ©
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